— 75 — 


Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M II. Danzig, den 13. März. 1858. 


Amtlicher Theil. 

I. Berfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schul⸗Abtheilung zu Potsdam 
eingeſtellt zu werden wuͤnſchen. 

1) Die Schul⸗ Abtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Infanterie des ſtehenden 
Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in derſelben dauert in der Regel drei Jahre. 

2) Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in der Schul⸗Abtheilung 
an und für ſich noch keinen Anſpruch, dieſelbe Hänge vielmehr von der Führung, den erlangten 
Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

3) Die Zoͤglinge der Schul⸗Abtheilung ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere 
Soldat des Heeres, und werden nach ihrem Eintreffen bei der Schul⸗Abtheilung auf die 
Kriegs⸗Artikel verpflichtet. 

) Ber dem einſtigen Uebertritt der Zoͤglinge in das ſtehende Heer ſteht ihnen die Wahl eines 
beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Beduͤrfniß 
in der Armee abhaͤngt, weshalb die damit nicht im Einklange ſtehenden Wuͤnſche der Zoͤg⸗ 

: linge oder ihrer Angehoͤrigen nur in ganz beſonderen Faͤllen berückſichtigt werden. 
5) Der in die Schul⸗ Abtheilung Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt fein, darf aber 
das 20ſte Jahr nicht vollendet haben. 2 

6) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen geſund, frei von koͤrperlichen Gebrechen 
und kraͤftig genug zum Militairdienſt ſein. 

7) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 5 

8) 1 leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species 
rechnen konnen. n 

9) Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsdam dazu verpflichten, fir jedes Jahr des Auf⸗ 
enthalts in der Schul⸗Abtheilung zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. Außerdem hat 
derſelbe die geſetzliche dreijaͤhrige Dienſtzeit abzuleiſten, worauf jedoch die Dienſtzeit in der 
Schul⸗Abtheilung angerechnet wird. 

10) Er muß mit Schuhzeug und Waͤſche fo verſehen fein, wie jeder in die Armee eintretende 
Soldat. Ingleichen mit 2 Thalern, um ſich nach feiner Ankunft in der Schul-Abtheilung 
das noͤthige Putzmaterial anzuſchaffen. ; 

11) Wer die Aufnahme in die Schul⸗Abtheilung wünſcht, meldet ſich perſoͤnlich bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bataillons⸗Kommando feiner Heimath oder, wer in der Nähe von Potsdam lebt, per⸗ 
ſoͤnlich beim Kommando der Schul⸗Abtheilung und unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen 
Pruͤfung, zu welcher er folgende Papiere beizubringen hat: N 


— 76 — 


5 a) Taufſchein, 
b) Fuhrungsatteſt feiner Ortsobrigkeit, 
e) Fuͤhrungsatteſt feines Lehr- oder Brodherrn, R 
d) Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Schul-Abtheilung, 
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beglaubigt durch die Ortsbehoͤrde. Dicf Ibe kann durch die mündliche protokollariſche 


Erklarung dieſer Perſonen beim Land wehr⸗Bataillons⸗Kommando erſetzt werden. 

12) Iſt die Prufung erfolgt, ſo hat der Freiwillige einer moͤglichſt baldigen Entſcheidung über 

feine Annahme oder Nichtannahme entgegenzuſehen. 
13) Die einberufenen Freiwilligen werden alljaͤhrlich nur einmal und zwar ſo abgeſchickt, daß 

fie Anfangs Oktober in Potsdam eintreffen. 
14) Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben unberückſichtigt. 
15) Die zur Einſtellung in die Schul⸗Abtheilung fur qualifizirt erſcheinenden Freiwilligen werden 
durch die Landwehr⸗Bataillons⸗Kommandos der Schul-Abtheilung zum Aften jeden Monats 
angemeldet und zwar miftelſt des durch die kriegsminiſterielle Verfügung vom 29ſten Magi 
1844 vorgeſchriebemen, fur jeden Einzelnen anzufertigenden Nationals, dem das ärztliche 
Atteſt beizufügen iſt. Sind keine Freiwilligen anzumelden, fo hat eine Vakat⸗Anzeige nicht 
zu erfolgen. 

Berlin, den 19ten November 1857. 

Das Kriegs Minifterium. 
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Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit der Auffor⸗ 


derung, daß kuͤchtige militairpflichtige junge Leute von der erleichterten Gelegenheit Unteroffizier im 
ſtehenden Heere zu werden, zahlreich Gebrauch machen. : 
: Danzig, den 26. Februar 1858. 

Der Landrath von Brauchitſch. 


27 Der Matroſe Johann Buͤchow aus Junkeracker iſt am 18. November v. J. von dem 
Schiffe »Ceres« (Capitain Johann Julius Madſen aus Ruͤgenwalde) in Sunderland entwichen. 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes, namentlich das Schulzen⸗Amt zu Junkeracker werden ange⸗ 


wieſen, mir ſofort Anzeige zu machen, falls ſich der p. Büchow, deſſen Signalement hierunten 


folgt, irgendwo betreten ſaſſen ſollte. 

. Danzig, den 27. Februar 1858. 
No. 6237, Der Landrath von Brauchitſch. x 
5 Signalement. 


Geburts- u. Wohnort: Junkeracker, Haare: blond, Augenbraunen: hellblond, Augen: blau, 


Nafe:. fpig, Mund: klein, Bart: fehlt, Geſicht: rund, Statur: klein. 


3. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der zur Abführung der Königlichen Steuern und anderer 
oͤffenklichen zur hieſigen Kreis-Kaſſe fliegenden Abgaben fuͤr die Ortserheber des Werders beſtimmte 


eine Tag im Monat hierzu nicht ausreicht. Meine Kreisblatts-Bekanntmachung von 19. Dezem⸗ 


ber 1856 wird deshalb dahin abgeändert, daß von dieſem Monate ab die Ortserheber aus 
denjenigen Ortſchaften des Werders, deren Namen mit den Buchſtaben A. bis O. anfängt, ſchon 


am 19. jeden Monats ihre Steuern abzuführen, und nur die Erheber aus den Ortſchaften mil 
den Anfangsbuchſtaben P. bis incl. Z. ſolche nach wie vor am 20. jeden Monats zur Koͤniglichen 
Kreis⸗Kaſſe einzahlen. - 

Danzig, den 1. März 1858. 
No. 10994. Der Landrat) von Brauchitſch. 
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4. Nachbenannte Veteranen, als: za 
Gottfried Ehrlichmann in Heubude, Georg Dehnke in Klempin, Truppner in Ohra, 
Schipper in Kl.⸗Walddorf, Schoſſ in St. Albrechter⸗Pfarrdorf, Heinrich Volkmann in Weß⸗ 
linken, Michael Idem in Vorwerk Muͤhlbanz, Chriſtian Richter in Schoͤnwarling, Johann 
Dobrowolski in Lamenſtein, Michael Faͤhrmann in Kl.⸗Plehnendorf, Johann Wroblewski in 
Einlage, Heinrich Kallenbach in Langenau, Mathias Makowski in Gr.⸗Golmkau, Johann 
Riſtow in Zigankenberg, Michgel Baltzer in Prauſt, Johann Valentin Engler in Weſſlinken, 
Martin Reinbrecht in Krakau, Johann Dehnke in Hohenſtein, Johann Pawelski in Pietzken⸗ 
dorf, Salomon Krieſel in Schoͤnwarling, Johann Conrad Fuͤrſt in Roſenberg, Joſeph Boyke, 
in Wotzlaff, Chriſtian Drews in Braunsdorf, Mathias Janitzki in Muͤhlbanz, Johann Kra⸗ 
jewski in Mahlin, Ephraim Jantzen in Stutthof, Werwein in Ohra, Mathias Ordowski in 
Gr.⸗Boͤhlkau, Jacob Kamierski in Liſſau, David Mater in Letzkauerweide, Chriſtian Kaſchner 
in Gr.⸗Suckezin, Anton Rerin in Langenau, Jacob Klingenberg in Stutthof, Gottfried 
Deya in Kladau, Martin Treder in Jenkau, Martin Mallais in Prauſt, Johann Nitz in 
1 Johann Neumann in Hohenſtein, Martin Krauſe in Heubude, Jacob Kowalski 
in Gr.⸗Tramken, 8 
werden am 22 März c., als dem Geburtstage Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, mit 
einem Feſtgeſchenk betheiligt werden, welches fuͤr die 20 zuerſt genannten je 6 rtl. und fuͤr die 
letzten zwanzig je 3 rtl. betragen ſoll. > 2 8 
Die Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, die genannten Veteranen hievon in Kenntniß zu 
ſetzen und fie, verſehen mit einer Legitimation am 22. d. Mts. hierherzuſenden, woſelbſt im Land⸗ 
ſchaftsgebaͤude die Auszahlung der Geldbeträge erfolgen wird. 5 
Danzig, den 6. Maͤrz 1858. a W. Io 
No. 2207, Der Landrath v. Brauchitſch. 
5. An Unterſtützungsbeitraͤgen für die durch die Pulverexploſion in Mainz Verungluͤckten 
ſind noch eingegangen: 8 
von dem Herrn Landſchaftsdirektor von Gralath auf Sulmin 10 rtl. von Hohenſtein 18 
gr., Schoͤnwarling 6 rtl. S far. 10 pf., Kaͤſemark 1 rtl., von dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Steffens auf Gr.⸗Golmkau 10 rtl., von Strohteich 5 rtl. 9 far. if 7 2 
„Dies bringe ich in Verfolg meiner Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 17. Februar c., 
zur Öffentlichen Kenntniß und ſpreche gegen die Geber meinen Dank aus. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1858. 


No. 2697, Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Die Pockenkrankheit unter den Schaafen auf dem Domainen⸗Vorwerke Roſſiczewken iſt, 


wie hiedurch mit Bezug auf die Kreisblattverfugun vom 1. September v. J. bekannt gemacht 
wird, vollſtändig erloſchen. N b IJ bekannt gemagz 


Danzig, den 26. Februar 1858. 
No. 7507, Der Landrath von Brauchitſch. 


7. In der Angelegenheit, betreffend die Inſtandfetzung des ochaltars der Kirche zu Nieder- 

Pragenau, werden die Ortspoltzeibehoͤrden von Bunten, ER Liſſau, Gr. und Kl. 

al hiedurch aufgefordert, dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amte zu Carthaus eine Nachweiſung 

5 von den in ihrer Ortſchaft vorhandenen katholiſchen Enwohnern zu zahleuden Grund⸗ und 

Klaſſen⸗Steuer binnen 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung zu überſenden. 
s Danzig, den 3. März 1858. 5 ; 

. Der Landrath von Brauchitſch. 


8 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


8. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiemit bekannt gemacht, daß ſie pro 1857 die Erziehungsberichte uber ihre Pflege⸗ 
befohlenen ſpaͤteſtens bis Ende März d. J. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren Be⸗ 
ſtallungen erſichtlichen Aktenzeicheus, einzureichen oder mündlich zu Portokoll zu erklaͤren haben. 
Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken der Gerichtstage 
von Sobbowitz, Gr. Zuͤnder und Stutthof wohnenden Vormündern auf dieſen Gerichtstagen bei 
Vorzeigung ihrer Beſtallungen, geſchehen. Wer bis über den letzten Maͤrz d. J. hinaus mit dem 
Erziehungsberichte im Ruͤckſtande bleibt, fol demnaͤchſt auf feine Koſten zu einem beſonderen Ter⸗ 
mine vorgeladen werden. 
Danzig, den 19. Februar 1858. j 


Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 5; 
II. Abtheilung. 
9. Zur Verpachtung von 9 Parzellen der Matern⸗Rampe: 
D. 13 Morgen 144 []-Ruthen, J 
F. 6 » 39 » j 
8 55 5 | 
H. 6 * 19 > 
I. 1 » 80 > 
L. * » 124 * 
N > 33 » 
O. 12 » 179 * 
P. 6 > 162 » 
Q. 5 » 123 » 
zuſammen alſo enthaltend 70 Morgen 58 [I⸗Ruthen magdeburgiſch, 
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9 im Ganzen oder in einzelnen Parzellen auf 7 Jahre vom 1. Mai e. ſteht ein Lieitations⸗ 
ermin 
Sonnabend, den 27. März c., Vormittags 11 Ubr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1858. 
5 Der Magiſtrat. f 


20. Am 12. Februar c. iſt auf dem Wege von dem Danziger Werder nach Dirſchau bei 

Czattkau eine Pferdedecke von ſchwarzem Zeuge mit bunten Streifen, gefuͤttert mit grauer Lein⸗ 

wand, beſetzt mit rothem Bande und gezeichnet M., gefunden. ; : 
Der Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich innerhalb 14 Tage hier zu melden. 

Dirſchau, den 3. Maͤrz 1858. 5 ee 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 5 


11. In der Kurſache der unverehelichten Caroline Renate Korſch iſt die Vernehmung der p. 
Korſch erforderlich. i f 2.1 
Da deren jetziger Aufenthaltsort bisher nicht hat ermittelt werden koͤnnen, fo werden die 
Polizei⸗Obrigkeiten und Ortsvorſtaͤnde erſucht und reſp. angewieſen, auf die p. Korſch zu vigiliren 
und im Betretungsfalle mir von ihrem zeitigen Aufenthaltsorte Mittheilurg zu machen.“ 
Danzig, den 25. Februar 1858. N 


Königlich ländliches Polizei⸗Amt. 
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3 
Nicht amtlicher Theil. 
12. Das hieſelbſt belegene Krug-Grundftüd mit Schank⸗ und Haͤkerei⸗Gerechtigkeit und neuen 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, wozu noch acht Morgen culm. Land erſter Klaſſe gehören, 
ſoll mit einer Anzahlung von 2— 3000 rtl. aus freier Hand verkauft werden. Außerdem beab⸗ 
ſichtigt die Dorfſchaft noch eine Land⸗Parzelle von circa 10 Morgen culm., ganz unmittelbar an 
der Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau belegen, zu verkaufen und geſtattet dem Käufer, da die Lage die⸗ 
ſes Landes ſich vorzugsweiſe zur Gaſtwirthſchaft und zum kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte eignet, die 
dazu erforderlichen Gebaͤude daſelbſt aufzurichten. 
Hierauf Reflektirende moͤgen ſich beim Unterzeichneten melden. 
Liſſau, den 22. Februar 1858. f Der Orts⸗Vorſtand. A. Johſt. 


13. 6 doppelte Dzierzonſche Bienenwohnungen fin raͤumungshalber 
billig zu verkaufen, für jeden Vienenpaͤchter zu empfehlen. Näheres Danzig, Hundegaſſe 98. 


14. Beim Beginn der diesjährigen Bauzeit empfehle hiermit mein Lager von Bau- 
beschlägen besteh. in: Einstemmschlössern, Kastenschlössern, Riegelschlössern, Schieb- 
und Kantenriegel, Aufsätzbänden, Hackenhänden, Winkelbänden, allen Arten Fenster- 
beschlägen, Fensterecken, Fensterwirbela und Knöpfen, Ladenschrauben, Ladenwirbeln, 
Ofenthüren, Ofenröbren und Röhrthüren, wie ebenfalls Ofen- und Kochherdplatten, 
Roststäbe, Nägel und Drathstifte in allen Gattungen etc. etc. zu den billigsten Preisen. 

Rudolph Mischke, am hoben Thore, Koblenmarkt, der Hauptwache gegenüber. 
15. Die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau 
mit einem Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital von 3 Millionen Thaler Preuß. Courant, hat mir die Agentur 
für das Danziger Werder übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr gegen feſte, moͤglichſt billig geſtellte Praͤmien. — 

Die Geſellſchaft vergütet Schaͤden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Loͤſchen 
entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den gehoͤrig ange⸗ 
meldeten Hypotheken-Glaͤubigern volle Sicherſtellung. a 

Proſpecte und Autrags-Formulare koͤnnen jederzeit gratis bei mir entgegen genommen wer⸗ 
den und bin ich bei der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wuͤnſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. 
Hochzeit, den 12. Maͤrz 1858. Julius Frieſe,  Special-Agent. 


16. Die zweite General-Versammlung des Drainirungs- 
Vereins westpreussischer Landwirthe findet Dienstag, den 
16. d. Mts, Vormittags 11 Uhr, im Gewerbehause zu Dan- 
zig statt. Die Herren Mitglieder und diejenigen Herren 
Landwirthe, die dem Vereine beitreten wollen, werden 
hierzu freundlichst eingeladen. 

Der Vorstand. I. A. Ad. Fegebeutsl. 


17. Düngergyps empfiehlt N. Malzahn, Langenmarkt 22. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 18. März, um 4 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Mehrere Vorlagen der Centralstelle. Der Vorstand. 


Ne 


11. Thuringia. 
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige 
von Preußen. 
Grundeapital: Drei Millionen Thaler. 
rümieneinnahme 1856: 457,766 rtl. 
apitalreſervten 15,000 rtl. 
Prämien⸗ und Schadenreſerve 194,982 rtl. 

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich von der Direction der Thuringia zum Agenten ernannt und höhern Orts in dieſer 
Eigenſchaſt beſtätigt worden bin. = 

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle, erlaube ich mir, ganz 
beſonders auf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen, vermöge deren fie 
im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen. 

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäſtszweige: 
J. Verſicherungen gegen Feuerſchaden, auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Ma⸗ 

ſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Gegen tan dr Ackergeräthe, Diemen (Schober, 
Pee überhaupt alle bewegliche Gegenſtände, welche durch Brand vernichtet oder 
beſchäd pt werden können, jo auch nach näherer Auskunft auf Immobilien. 

II. Kapital⸗, Nenten⸗ und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens⸗ wie für den 
Todesfall, Paſſagier⸗ und Eiſenbahnbeamtenverſicherungen, Kinder⸗ und 
Altersverſorgungen in den mannichfaltigſten Formen, als: 

Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne 
und verbundene Leben, für den Lebens⸗ oder Todesfall. 

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch 
welches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und 
erſten Haushaltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können. 

Die Verſicherung von Renten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort 
oder von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden. 

Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die abt Gelegenheit 
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben, 
das durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden 
feſten Antheile vom jährlichen Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht 
erreichbaren Höhe anwächſt. 

Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 3½ % Zins 
und Nannen vergütet. 

Die Allgemeine Altersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemittelten 
möglich machen ſoll, ſich durch beliebige Einzahlungen feiner Erſparniſſe von 
1 til. ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Rente zu erwerben. 

Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Mili⸗ 
tairs geſtattet iſt, ſich gleichzeitig gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern. 

Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge⸗ 
ſundheit, welche Paſſagiere auf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und 
Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden. 

Die Bedingungen der Thuringla find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und 

feſt, ſo daß die Verſicherten memals Nachzahlungen zu leiſten haben. 

täffe Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nach⸗ 


Außerdem läßt die Tburingia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittel⸗ 
ten Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vektheilt den Antheil ent⸗ 
weder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen 
gemeinnützigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verficherten. 

Anträgsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft, werde ich mit Berelt⸗ 
willigkeit ertheilen. 

Grebinerfelde, im Februar 1858. Chriſtian Zimdars, Agent der Thuringia, 

N Schulſtraße 36. 


N 81 

21. Fertige Getreideſaͤcke von ſtarken Drillichen, ſo wie pommerſche Leinwand zu Muͤhlen⸗ 
ſegeln, erhält man zu den billigſten Preiſen in Danzig bei George Grübnau, Langebruͤcke. 
22. Das Kunzſche Grundſtuͤck zu Ohra an der Moktlau No. 439., mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden, 1 Morg. Garten u. 8 Morg. Wieſenland, fol aus freier Hand bis den 15. März, 
Nachm. 3 Uhr, verk. oder verpachtet werd. Kaͤuf. könn. f. meld. daf. o. b. Hofbeſ. Daniels in Ohra. 


23. Sommerweizen, Futterbohnen, Linſen, Hafer und Gerſte, werden zur Saat em⸗ 
pfohlen von der Handlung in Danzig, am Kohlenmarkt 28. - 


2. Rothe und weiße Kleeſaat, Thimothien, blaue u. gelbe Lupineu, ſowie weiße, 
gelbe und graue Erbfen, offerirt zur Saat die Handlung Kohlenmarkt 28. 
25. Bo ck ver kauf. 


Der Bockverkauf aus meiner Negretti-Kammwoll⸗Stamm⸗ 
heerde beginnt Donnerſtag, den 18. März d. J., Morgens 11 Uhr. 
Draulitten, den 5. März 1858. E. Sthamer. 
286. Friſch gebrannten Nüdersdorfer Kalk empfiehlt H. Engel, Danzig, Hundegaſſe 47. 
27. ; 60 Tau ben, 
verſchiedene ſehr ſchoͤne und achte Sorten, verkaufe ich in Danzig, Schwarzes Meer 14, Engel. 


28. Friſche Nbaigras⸗Saat, vorzüglich zur Weide, wird offerirt Hundegaſſe 20., 
im Comtoir. 


29. Sehr ſchoͤne Saaterbſen, gelbe und blaue Lupinen und Saathafer, ſind in Rottmanns⸗ 
dorf vorraͤthig. 5 


30. Schoͤne rothe Kleeſaat a 15 rtl. und ſchoͤnes weißes Kleeſaat a 17 rtl. pro Ctr. iſt zu 
haben in Schwintſch bei Prauſt. 


31. Ein unverheiratheter Gärtner findet den Sommer über Arbeit im Hofe No. 1. zu Langfelde. 
32. Ein guter Schaͤfer findet unter guten Beding. zu Johanni d. J. in Bankau ein Unterk. 
83. Aechten Peruan. Guano 
von A. Gibbs und Son in London empfiehlt billigſt 

Danzig. Rob. Heinr. Pantzer, Hundegaſſe 59. 


34. Am 5. d. Mts. iſt wahrſcheinlich durch Verſehen der Dienſtleute aus dem Enßſchen Hofe 
zu Schmeerblock eine Waf chbalge mitgenommen. Man bittet um Ruͤckſendung derſelben. 


35. Beim Abſchiede aus Schmeerblock fagen wir allen Freunden und Bekannten, vor Allen 
unſern bisherigen lieben Nachbarn, ein herzliches Lebewohl. Wwe. H. Enß nebſt Toͤchtern. 
36, Montag, den 22., fand ich auf dem Wege von Gr. Saalau über Gr. Kleſchkau einen 


Sack mit Lupinen, circa 1 Schfl., der Sack iſt gezeichnet F. K. und kann gegen die entſtandenen 
Koſten von mir abgeholt werden. 


Saalau, den 4. Maͤrz 1858. Martin Quandt. 


56 Holz⸗Auktion, auf dem Auſſendeich | 
beim Ganskruge. 


Donnerſtag, den 18. März 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich fur Rechnung wen es 
angeht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf dem Auſſendeich am Ganskruge verkaufen: 


eg 


circa 500 Stück ſichtene u. tannene Mauerlatten 
o, %, e Starke u. 25—30—45 Fuß Länge 
in kleinen Parthien. 


Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern am Tage der Auktion angezeigt. 
— Das Holz iſt kern geſund, die Abfuhr ſehr gut und lade ich ein zahlreiches Publikum 
freundlichſt ein. J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


87. Auktion zu Schmeerblod. 


a Donnerſtag, den 25. Maͤrz 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Hofbeſitzerin Ww. Eggert zu Schmerblock wegen Aufgabe der Wirihſchaft oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen. 
9 Arbeitspferde, 8 Kuͤhe, theils tragend, theils friſchmilchend, 7 Schweine, Wagen, 
Schlitten, Geſchirre und Sielen, eiſerne Eggen, Landhaken, Hacken, Spaten, Forken, 
Senſen, Harken, Haͤckſellade, etwas Bauholz, Eimer, Buͤtten, Balgen, Tonnen, meh⸗ 
reres Haus⸗, Kuͤchen⸗ und Stallgeraͤthe und etwas Stroh und Heu. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungster⸗ 
min den mir bekannten Käufern am Auktionstage angezeigt. 
8 - = 305 Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


2 Ackerland⸗Verpachtung zu Weißhof 


spe. 
5 Donnerſtag, den 8. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Gutsbeſitzers Herrn Arnold zu Weißhof 
circa 50 magdeburger Morgen mit Winter⸗Roggen beſtellt, ; 
„ 5 » » zu Kartoffeln vorbereitet a en 
in einzelnen Parzellen zu 5 Morgen auf 6 oder 9 Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachten. Pächter trägt die Lizitations⸗ und Kontraktskoſten und werden die näheren Bedingungen 
im Termine vorgelegt werden. : 
Nach gefchehener Verpachtung werde ich ebendaſelbſt 
12 gute Milchkuͤhe, a 
1 Dreſch⸗ und 1 Haͤckſelmaſchine mit Roßwerk (A⸗ſpaͤnnig) 
600 Scheffel Kartoffeln 


1 


öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen und den Zahlungstermin den Herren Käufern bekaunt 


machen. J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
39. Die dem Hofbeſitzer Auguſt Liedfe und den Minnorennen Kotzſchen Kindern gehoͤrenden 


zu Wotzlaff gelegenen Grundſtücke, ſollen am 19. Marz d. SE öffentlich meiſtbietend zu 
Wotzlaff im gedachten Grundſtuͤck, Vormittags 10 Uhr, verkauft, wozu Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen bei dem unterzeichneten Vormunde und bei 
Herrn p. Liedke zu erfahren ſind. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1858. Zander, Holzgaſſe 24. 


.:.... , !!!.. r r er 
Medakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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